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Von peter Voncken

Die wilden Zeiten der For-
mel V der 1960er- und 70er-
Jahre sind Legende: Unzäh-
lige Anekdoten und grosse 
Namen verbinden sich mit 
der bis heute preisgünstigs-
ten und reizvollsten Renn-
wagen-Einsteigerklasse. 

Im Grunde ist alles noch wie 
damals: niedrige Kosten, einfa-
che Technik und jede Menge 
Fahrspass. Dazu gibt es gratis 
eine familiäre Atmosphäre im 
Fahrerlager, eine ausgeprägte 
Hilfsbereitschaft und ein Zu-
sammengehörigkeitsgefühl, das 
im modernen Motorsport meist 
abhanden gekommen ist.

Seit 1994 arbeitet der Verein 
«Historische Formel V Europa» 
(www.formel-vau.eu) am Be-
wahren und Fortführen der Er-
folgsgeschichte der grössten 
Nachwuchsserie aller Zeiten. 
Diese Geschichte dauerte von 
1965, als der damalige Porsche-
Rennleiter Huschke von Han-
stein die ersten VW-Käfermo-

tor-getriebenen Rennautos aus 
den USA nach Deutschland 
mitbrachte, bis 1982, als die 
technisch schon sehr weit vom 
Ursprung fortentwickelte For-
mel Super V ihre letzte Saison 
fuhr. In diesen 17 Jahren wurden 
über 3000 Rennwagen mit VW-
Motoren und -Achsen gebaut. 
Alles andere war dem Geschick 
und der Genialität der Kon-
strukteure überlassen, und so 
entstanden hässliche und ver-
wegene, bildhübsche und skur-
rile Rennwagen in einer bunten 
Vielfalt und von zahlreichen 
Marken und Machern.

130 Mitglieder, 100 Rennautos
Und weil man Rennwagen nicht 
wegwirft, sondern repariert 
und pflegt, besitzen die 130 Mit-
glieder des historischen For-
mel-V-Vereins noch rund 100 
fahrfertige Exemplare. Damit 
ist die Formel V die grösste his-
torische Monoposto-Serie Eu-
ropas. Und die Nachfrage steigt, 
wie Vereinsvoritzender Dr. 
Frank Orthey aus München er-
freut registriert.

Bei den Voraussetzungen kein 
Wunder: Der Verein verfügt 
über hohe technische Kompe-
tenz, ein erstklassiges Archiv 
und steht Neu- und Wiederein-
steigern mit Rat und Tat zur 
Seite. Und wie vor 45 Jahren gilt 
auch heute: In keiner Kategorie 
kann man mit so wenig Geld 
echten Motorsport betreiben.

Wobei sich das «echt» vor al-
lem auf das Fahrgefühl und die 
Freude am schnellen, präzisen 
Fahren auf einer Rennstrecke 
bezieht: Nicht zuletzt auch aus 
Kostengründen (Fahrerlizenz, 
Wagenpapiere) werden bei den 
sechs diesjährigen Veranstal-
tungen in Hockenheim (zwei-
mal), in Oschersleben, in Zand-
voort, auf dem Salzburgring 
und dem Nürburgring keine 
Rennen, sondern Gleichmässig-
keitsläufe gefahren; bei denen 
der gewinnt, der die Runden in 
einer möglichst identischen 
Zeit absolviert. «Die meisten 
unserer Mitglieder wollen das 
so haben», verrät Orthey, «de-
nen geht es mehr um den Spass 
als um den Wettbewerb.»

Schliesslich sind das keine 
hungrigen Nachwuchspiloten, 
die gross rauskommen wollen:   
Die meisten sind über 50 Jahre 
alt, Petra Kehrer ist die Jüngste 
mit 28, Heinz Hartmann der äl-
teste Fahrer mit 76 Jahren. 

Eine Saison unter 5000 Euro
«Man muss immer das machen, 
was man kann,» bekennt in al-
ler Bescheidenheit der 55-jähri-
ge Johann Haas aus Altenberg 
bei Linz in Österreich. Der ge-
lernte Maschinenbauer, der 
heute Maschinen zur Möbel-
herstellung vertreibt, hat sich 
vor fünf Jahren einen Austro-
Formel V (1,3 Liter/75PS/375 kg) 
zum runden Geburtstag ge-
schenkt. Es ist eines jener 85 
Exemplare, die 1969 bei Porsche 
Salzburg entstanden sind. «Den 
kann ich selbst vorbereiten, da 
geht so gut wie nichts kaputt 
und für unter 5000 Euro kann 
ich die ganze Saison mit zehn 
Läufen bestreiten.»

Darin liegt der Reiz dieser 
Formel: günstiger Motorport 
mit hohem Spasspotential. ◆

Historische Formel V /Hintergrund

Formel Reiz
Erste Ausfahrt Hockenheim:  

Der Autor im Austro Formel V 
von Johann Haas
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Bunte Vielfalt: Rund 50 Formel V im Hockenheimer FahrerlagerHobbyracer: Johann Haas
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KOSTEN hiSTOriSchE fOrmEl v
Schätzpreise für eine Saison in Euro

fahrzeug:                        6000 bis 20 000
Betrieb:                                                 1450
Spesen:                                                 1600
Ausrüstung:                                           250
Teilnahme:                                           1320
Gesamt:                                               4620
Ersatzteile:                                             500
reifen (4 pro Saison):                          600
Benzin/Öl (150 l/4 l):                             350
Betrieb Zugfahrzeug:                        1000
Unterhalt Anhänger:                           300
rennbekleidung (alle 5 Jahre neu): 250
verpflegung                                          300
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